
i8o Europäische Türkey.

außer welchen jedoch auch Armenier u. Mtthanrer
» daner geduldet werden.) Sie steht unter dem Schu¬

tze des türk- Kaisers u. der König von Neapel hat das
Recht den General ihrer Truppen zu wählen. Die
Regierung wird vom Adel verwalket u. das Ober¬
haupt der Nepl. heißtRekr-r und wird alle Monate
erwählt. — Ragrrsa, guteHdisst. mit Hf.u.Erzb.
Stagno. Ferner die schöne Insel Müere r Miie-
te; und Guipana.

2. poglizas i6/0OO E.) Cie steht unter dem Schnee
LerNepubl. Venedig und ihr Overhaupt/das jährlich
gewählt wird, führt den Titel Gran Lonre. —
Pirun Du brava, Dorf.

XV.

Die europäische Turkey.
/^harten: Die -Homannische od. die von Robert
^ de^augondy. — Lage: vom 34—5o°0|il.
vom 34 — 49° Nordbr. t- Granzen: g. N. Un«
garn, Polen, Rußland; g. O. Neurußl- das schwar¬
ze M. Mar di Marmora u. ArÄ)ipel; g. S. das nüttel¬
land. u. schwarze M&amp;gt;; g. W. das adriatische u. ioni¬
sche M. — Flacheninh. 11500D M- — 'Volksm.
10 höchstens 11 M«ll. — Die Bevölkerung ist also äuft
serst gering, wozu die häufigen, menschenfrependen
Kriege, die Pest, die elende, despotische Staatever¬
fassung u. die Vielweiberei) nicht wenig beotragen. —
Llusfi: Die Donau u. Save, der Dniesker, Pruth, Se-
reth u- Aluta—Seen rRosovau, Ropaw.—Mecrb.
Der korinthische. — dNeerengen: Die bei) den ?Daci
i&amp;gt;«neUen (HeUeipant), die konstantinopolitanische
(thracische). — 'vorgcb. Maeapan.—^nlcßeb.
DerHamus, jetzt Tschengir oder Balkan. Parnassus,
Helikon, Pittdus. — Die §ufl ist meist sehr warm, der

^ Boden


